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Terminhinweise

Donnerstag, 1. September, 18.30 Uhr,

Wirtshaus „Der Pschorr“, Viktualienmarkt 15

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht zur offiziellen Eröffnung des
Wirtshauses „Der Pschorr“ am Viktualienmarkt.

Freitag, 2. September, 11 Uhr,

Altenheim St. Josef, Raum L264, Luise-Kiesselbach-Platz 2

Pressegespräch mit der Aufsichtsratsvorsitzenden der Münchenstift
GmbH, Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert, und dem Geschäftsführer
Gerd Peter zur Eröffnung des neuen, wesentlich vergrößerten Wohnberei-
ches für Wachkomapatienten im Haus St. Josef der Münchenstift GmbH.

Freitag, 2. September, 11.30 Uhr, Buga-Gelände, Halle 1

Stadträtin Stefanie Jahn (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur Eröffnung der Hallenschau „Blick in Nachbars
Garten – Partner Baden-Württemberg“.

Dienstag, 6. September, 10 Uhr, Marienplatz

Die Stadt München bietet auch heuer wieder insgesamt 208 jungen Leu-
ten in zwölf Berufsrichtungen eine abwechslungsreiche Ausbildung mit
guten Perspektiven und setzt damit das große Engagement der Landes-
hauptstadt München bei der Ausbildung von Jugendlichen fort.
Zum Start ins Berufsleben werden die städtischen Nachwuchskräfte von
Oberbürgermeister Christian Ude zunächst auf den Marienplatz eingela-
den. Um 10 Uhr lassen die neuen Auszubildenden dort mit dem OB Luft-
ballons steigen. (Dieser Termin ist auch für Fotografen geeignet).
Im Anschluss empfangen Oberbürgermeister Christian Ude und der Leiter
der Abteilung Aus- und Fortbildung des Personal- und Organisationsrefe-
rats, Stefan Scholer, die Nachwuchskräfte zum Weißwurstessen im Rats-
keller, bevor es dann zu einer gemeinsamen Stadtrundfahrt geht. Den jun-
gen Nachwuchsmitarbeiterinnen und -mitarbeitern, teils Nicht-Müchnern,
soll dabei ihre Arbeitgeberin nicht nur als Dienstherrin, sondern auch als
spannende Welt- und Kulturstadt gerade auch für junge Menschen näher
gebracht werden.
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Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 6. September, 19 Uhr, Vereinsheim, Eversbuschstraße 161

Sitzung des Bezirksausschusses 23 (Allach - Untermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit der Vorsitzenden Anne-
marie Kenst statt.

Meldungen

Hochwasser: Hilfsangebot aus Prettin in Sachsen-Anhalt

(30.8.2005) Angesicht der Überschwemmungen in Oberbayern hat sich
jetzt die Stadt Prettin aus Sachsen-Anhalt an Bürgermeister Hep Monatze-
der gewandt, um sich für die Münchner Hilfe während der großen Elbeflut
2002 zu revanchieren. Da München aber den Rekord-Pegelstand der Isar
vergleichsweise glimpflich überstanden hat, hat Bürgermeister Monatz-
eder das Hilfsangebot an das von den Wassermassen besonders
schlimm heimgesuchte Eschenlohe vermittelt.
Monatzeder: „Ich habe mich sehr über den Prettiner Akt der Solidarität ge-
freut. Da wir in München aber dank Sylvensteinspeicher und erfolgreicher
Isar-Renaturierung mit einem blauen Auge davongekommen sind, habe ich
gerne den Kontakt zu meinem Eschenloher Amtskollegen Peter Stahr her-
gestellt, der jetzt ganz besonders auf Unterstützung angewiesen ist.”
Mit Spenden in Höhe von insgesamt 150.000 Euro hatten die Stadtspar-
kasse München gemeinsam mit ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
2002 den Hochwasseropfern unter die Arme gegriffen. Der größere Teil des
gesammelten Geldes kam damals einer Einrichtung mit Kindergarten und
Seniorenwohnheim in Prettin bei Wittenberg zugute, die von Grund auf re-
noviert werden musste.

Trinkwasserversorgung während der Hochwasserereignisse

(30.8.2005) Hochwasserereignisse wie Überflutungen von Siedlungsgebie-
ten und Hochwasserführung von Bächen und Flüssen, wie sie in der 34.
Kalenderwoche im Voralpenland stattgefunden haben, bergen neben direk-
ten Folgen durch die Überschwemmungen auch Risiken für die Gewinnung
von einwandfreiem Trinkwasser aus dem Grundwasser.
Eine Beeinflussung des Grundwassers durch das vordringende Hochwas-
ser in den beiden Gewinnungsgebieten Mangfalltal und Oberau im Vor-
alpengebiet, aus dem hauptsächlich das Trinkwasser für die Münchner Be-
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völkerung gewonnen wird, konnte in dieser Situation in der vergangenen
Woche nicht mit letzter Sicherheit ausgeschlossen werden, so dass sich
die Leitung der Stadtwerke München GmbH in enger Abstimmung mit
dem Referat für Gesundheit und Umwelt frühzeitig dazu entschlossen hat,
Teile der Trinkwassergewinnungsanlagen vorübergehend außer Betrieb zu
nehmen.
Zur Kompensation der außer Betrieb genommenen Anlagen wurden im
gleichem Zuge die Gewinnungsanlagen in Trudering und weitere Anlagen
in der Münchner Schotterebene, die für derartige Fälle vorgesehen sind,
in Betrieb genommen.
So konnte in dieser Situation der Münchner Bevölkerung weiterhin Trink-
wasser in ausreichender Menge und in der gewohnt hohen Qualität zur
Verfügung gestellt werden.
Auch in Zukunft ist mit den drei Gewinnungsgebieten der Stadtwerke
München GmbH Mangfalltal, Loisachtal/Oberau und Münchner Schotter-
ebene die Versorgung Münchens mit bestem Trinkwasser jederzeit sicher
gestellt

Nach dem Isarhochwasser in München – das Aufräumen beginnt

(30.8.2005) Mit einem maximalen Wert am Pegel München von 5,36 Meter
– das entspricht einer Wassermenge von 987 Kubikmetern pro Sekunde,
fiel das zurückliegende Hochwasser deutlich höher aus als das letzte
große Hochwasser in München, das sogenannte Pfingsthochwasser mit
857 Kubikmetern pro Sekunde im Jahre 1999. Seit der Errichtung des
Sylvensteinspeichers flossen keine derartigen Wassermengen mehr durch
München. Die im Rahmen des Isar-Plans verstärkten Deiche entlang der
Isar haben den enormen Wassermassen standgehalten. Der renaturierte
Flusslauf bot der Isar ausreichend Platz. Damit hat der Isar-Plan seine er-
ste Bewährungsprobe gut bestanden.
Während der „heißen” Hochwasserphase zwischen Dienstag, 23. August,
und Samstag, 27. August, waren über 50 Mitarbeiter des Baureferates
rund um die Uhr im Stadtgebiet im Einsatz. Es mussten sämtliche Deiche
und Wehranlagen im Stadtgebiet überwacht, Brücken und Stege sowie
überflutete Radwegunterführungen und Radwege aus Sicherheitsgründen
gesperrt, und Gefahren an Brücken und Wehren sofort beseitigt werden.
Die sehr gute Zusammenarbeit aller beteiligten Dienststellen, insbeson-
dere mit Feuerwehr und Wasserwirtschaftsamt, trug ebenfalls dazu bei,
dass zu keiner Zeit eine Gefahr für die Landeshauptstadt München be-
stand.
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Jetzt, da die Wassermassen München passiert haben, wird die Kraft der
sonst so zahmen Isar deutlich sichtbar: verkeilte Bäume an Brücken, aus-
gespülte Wege, beschädigte Ufersicherungen und Wehre, abgelagerter
Schlamm. Zahlreiche Bäume wurden ganz oder teilweise entwurzelt. Aber
nicht jede Veränderung im Flussbett ist zugleich ein Schadensfall. Die Isar
hat vor allem in dem südlichen Abschnitt ihren Spielraum zum Gestalten
genutzt. Sie hat Kiesbänke und -inseln verlagert, die Ufer mit Sand be-
deckt und an den Entwicklungsufern gearbeitet.
Bereits am letzten Samstag wurden die überschwemmten Radwegver-
bindungen und Radwegunterführungen von den Schlammmassen befreit.
Bei einem gemeinsamen Ortstermin am gestrigen Montag von Fachleuten
des Baureferats, des Referates für Gesundheit und Umwelt sowie des
Wasserwirtschaftsamtes München konnte im gesamten städtischen
Flusslauf und Auenbereich eine vorläufige Bilanz der Schäden gezogen und
eine Gefährdungsbewertung vorgenommen werden. Die vordringlichsten
Schritte zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit und zur Schadensbe-
seitigung wurden festgelegt: noch am gleichen Tage begannen Mitarbeiter
der Abteilung Ingenieurbauwerke und Gewässer des Baureferates damit,
die vielen angeschwemmten Baumstämme und -äste an den Brücken zu
entfernen. Noch im Laufe des heutigen Dienstags wird eine abschließende
Einschätzung der Standsicherheit der vom Hochwasser betroffenen Bäu-
me und Sträucher durch Mitarbeiter des Baureferates, Hauptabteilung
Gartenbau erfolgen, so dass diese Woche alle vordringlich notwendigen
Fällungs- und Schnittarbeiten durchgeführt werden können. Weitere Maß-
nahmen werden in der im Rahmen des Isar-Planes ins Leben gerufenen
Arbeitsgruppe mit allen beteiligten Dienststellen abgestimmt und festge-
legt.
Das Baureferat bittet an dieser Stelle um Verständnis, dass im Zuge der
Aufräum- und Sicherungsarbeiten in nächster Zeit im Bereich des Hoch-
wasserbettes immer wieder mit kurzfristigen Beeinträchtigungen an den
Brücken sowie Rad- und Fußwegen gerechnet werden muss. Als Folge
des außerordentlichen Hochwasserereignisses sind am Flauchersteg
Schäden aufgetreten. Im südlichen Bereich wurden drei Pfeiler unterspült.
Dies hat bis heute zu Setzungen in der Größenordnung von 20 bis 25 Zen-
timetern geführt. Die Untersuchungen am heutigen Tage durch die Fach-
leute des Baureferates haben ergeben, dass die Sperrung des Brücken-
bauwerkes aufrecht erhalten werden muss. Ob eine teilweise Freigabe
des nördlichen Teils des Flaucherstegs möglich ist, wird derzeit geprüft.
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Bauleitplanung an der Freischützstraße

(30.8.2005) Der Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung hat am
7. Mai 2003 beschlossen, für das Gebiet an der Freischützstraße (östlich)
zwischen Johanneskirchner Straße und Stegmühlstraße, Bahnlinie Mün-
chen-Ismaning (westlich) den Bebauungsplan mit Grünordnung Nr. 1932
aufzustellen.
Im Planungsgebiet soll entsprechend der Darstellung des Flächennut-
zungsplanes als Art der Nutzung allgemeines Wohngebiet festgesetzt
werden, wobei in den beiden nördlichen Bauräumen Geschosswohnungs-
bau mit etwa 240 Wohnungen und im südlichen Bauraum Läden vorgese-
hen sind. Der südliche Bereich des Planungsgebietes eignet sich durch
seine Lage zwischen der Tennisanlage im Süden und der geplanten Wohn-
bebauung im Norden für die Unterbringung von Läden.
Zum Schutz der Wohnbebauung und zur Trennung der unterschiedlichen
Nutzungen ist zwischen der Wohnbebauung und dem südlichen Bauraum
eine Grünverbindung mit einem öffentlichen Fuß- und Radweg geplant.
Um den Bedarf an sozialen Infrastruktureinrichtungen zu decken, ist im
Süden des nordöstlichen Bauraumes ein integrierter erdgeschossiger Kin-
dergarten mit zwei Gruppen vorgesehen.
Die verkehrliche Erschließung des zu überplanenden Bereiches soll über
die Freischützstraße gesichert werden.
Die Planunterlagen werden vom 5. September mit 5. Oktober dargelegt:
- beim Planungsreferat, Blumenstraße 28 b (Hochhaus), Erdgeschoss,

Raum 071 - Auslegungsraum - (Montag mit Freitag von 6.30 bis 20
Uhr),

- bei der Bezirksinspektion Ost, Trausnitzstraße 33, 1. Obergeschoss
(Montag, Mittwoch, Donnerstag von 8 bis 12 Uhr, Dienstag von
8 bis 12 Uhr und 14 bis 18.30 Uhr, Freitag von 7 bis 12 Uhr) und

- bei der Stadtteilbibliothek Bogenhausen, Rosenkavalierplatz 16
(Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10 bis 19 Uhr und Mitt-
woch von 14 bis 19 Uhr).

Eine öffentliche Erörterung findet am Donnerstag, 15. September, um 19
Uhr in der Grundschule an der Regina-Ullmann-Straße 6, Turnhalle 1, statt.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 30. August 2005

Bundeswehrstandort München

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 7.7.2005

Antwort Kreisverwaltungsreferat:

In Ihrer Anfrage führen Sie aus: „Die Landeshauptstadt München war
einst eine der größten deutschen Garnisonsstädte. Nach dem Ende des
„Kalten Krieges” zu Anfang der neunziger Jahre hat sich die Situation hier
vollkommen verändert. Nur noch wenige Truppenteile und militärische Ein-
richtungen sind in München verblieben, ein großer Teil der geräumten Lie-
genschaften ist zwischenzeitlich neu bebaut, bzw. anderen Nutzungen zu-
geführt worden. Diese Entwicklung hat der Stadt neue Flächenpotentiale
eröffnet, aber auch die Einbindung der Bundeswehr in unser Stadtleben
und die Stadtgesellschaft deutlich reduziert.”
Die von Ihnen hierzu gestellten Fragen beantworte ich wie folgt:

Frage 1:

Welche Einheiten und Dienststellen der Bundeswehr und evtl. alliierter
Streitkräfte sind im Bereich der Stadt noch stationiert und in welchen Lie-
genschaften?

Antwort:

Im Bereich der Stadt sind keine alliierten Streitkräfte stationiert.
Im Stadtgebiet befinden sich folgende Liegenschaften/Dienststellen der
Bundeswehr:

Bayernkaserne (Heidemannstraße)

1./Ersatzbataillon 883 Kaderpersonal
Sanitätszentrum München
Wehrbereichskommando IV
Stab Verteidigungsbezirkskommando 65
Unterstützungspersonal Standortältester München
Ausbildungskompanie Fach-/Fachschulausbildung München
Stabskompanie Verteidigungsbezirkskommando 65
1./Heimatschutzbataillon 761 Kaderpersonal
1./Heimatschutzbataillon 861 Kaderpersonal
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Geräteausgabestelle München
Prüfgruppe § 78 Bundeshaushaltsordnung 43
Materialprüfgruppe 42
Amt für Geoinformationswesen der Bundeswehr-Teile München
Technische Betriebsgruppe der StOV
Standortverwaltung Zivilpersonal (Truppenküche)

Ernst-von-Bergmann-Kaserne (Neuherbergstraße)

Ergänzung Sanitätszentrum München
Facharztzentrum München
Reservelazarettgruppe 7609
Sanitätsakademie Bundeswehr
4./Sanitätslehrregiment
Zentrum für Nachwuchsgewinnung Süd
Institut für Mikrobiologie der Bw
Institut für Radiobiologie der Bw
Institut für Pharmakologie und Toxikologie der Bw

Luitpold-Kaserne (Infanteriestraße)

Ausbildungskompanie Fach-/Fachschulausbildung München

Fürst-Wrede-Kaserne (Ingolstädter Straße)

2./Sanitätslehrregiment
Regionales Netzführungszentrum 60
Fernmeldesystemzentrum der Bundeswehr München
Kraftfahrausbildungszentrum München
Feldjägerbataillon 451 (nur 1. und 2. Kompanie)
Teile Standortverwaltung München
Teile Bundessprachenamt
Truppenverwaltung München 3
2 Fernmelderevisionsdiensttrupps

Prinz-Eugen-Kaserne (Cosimastraße)

Pionierschule und Fachschule des Heeres für Bautechnik
Truppenverwaltung München 4
Technischer Betriebsdienst, Bezirksverwaltung (Teile StOV)
Truppenverwaltung München 5
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Bundeswehrverwaltungszentrum (Dachauer Straße)

Wehrbereichsverwaltung Süd-Außenstelle München
Kreiswehrersatzamt München
Sanitätsamt der Bw
Standortverwaltung München
Militärischer Abschirmdienst Stelle 61
9./10. Kammer Truppendienstgericht Süd
Prüfungsamt des Bundes München

Frage 2:

Wie viele Bundeswehrangehörige sind in München noch stationiert?

Antwort:

In München sind z. Zt. ca. 5.380 Bundeswehrangehörige (davon 2.000
Lehrgangsteilnehmer) stationiert.

Frage 3:

Wie viele Wehrpflichtige aus München werden jährlich noch zur Bundes-
wehr eingezogen?

Antwort:

2005 werden in München ca. 430 Wehrpflichtige eingezogen.

Frage 4:

Ist davon auszugehen, dass die Zahl der Bundeswehr-Einheiten und Dienst-
stellen in den nächsten Jahren noch weiter reduziert werden, und wenn ja
welche und zu welchem Zeitpunkt?

Antwort:

Folgende Veränderungen bei Liegenschaften/Dienststellen stehen an:

Luitpold-Kaserne Schließung Ende 2005
Ausbildungskompanie verlegt Ende 2005 in die Bayern-Kaserne
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Bayern-Kaserne

Schließung Anfang 2009

Prinz-Eugen-Kaserne

Schließung Ende 2009 Pionierschule/Fachschule des Heeres für Bautech-
nik verlegt vsl. 2009 nach Ingolstadt.

Ernst-von-Bergmann-Kaserne

Liegenschaft bleibt erhalten, jedoch Teilreduzierung

Fürst-Wrede-Kaserne

Liegenschaft bleibt erhalten (Teilreduzierung und Aufnahme der Dienststel-
len aus der Bayern-Kaserne)
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Frage 5:

Welche Einrichtungen und Einheiten werden voraussichtlich dauerhaft in
München bleiben?

Antwort:

Verbleibende Einrichtungen:
Ernst-von-Bergmann-Kaserne
Fürst-Wrede-Kaserne
Bundeswehrverwaltungszentrum

Verbleibende Einheiten:
siehe Antwort zu Frage 4

Frage 6:

Welche weiteren Liegenschaften des Bundes, z. B. Übungsplätze, werden
in München noch dauerhaft militärisch genutzt?

Antwort:

Der Gleisanschluss Milbertshofen (ehemals Virginiadepot) sowie der nörd-
lich der A 99 liegende Teil des Standortübungsplatzes München und Teile
des Übungsplatzes südlich der A 99 werden dauerhaft militärisch genutzt.
Einige Übungsräume im südlichsten Teil des Standortübungsplatzes Mün-
chen werden momentan noch militärisch genutzt aber mittelfristig abgege-
ben.

Frage 7:

Welche Flächen und Kasernengelände werden nicht mehr militärisch ge-
nutzt, sind aber noch im Besitz des Bundes und sind noch nicht einer end-
gültigen Verwendung, z. B. dem Wohnungsbau, zugeführt worden?

Antwort:

Die Kronprinz-Rupprecht-Kaserne einschließlich des Virginia-Depots mit
Ausnahme der Flächen für die nördliche Erweiterung des BMW-For-
schungs- und Ingenieurzentrums.

Frage 8:

Welche Planungen hat die Stadt jeweils mit den frei werdenden Kasernen-,
bzw. Übungsgeländen und in welchen Zeiträumen wird jeweils eine Verwirk-
lichung der Pläne angestrebt?
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Antwort:

Der Stadtrat der Landeshauptstadt München hat in mehreren Beschlüs-
sen für nahezu alle größeren Areale der Bundeswehr die Einleitung städte-
baulicher Entwicklungsmaßnahmen veranlasst. In diesen Beschlüssen
wurden jeweils die wesentlichen Planungsziele für die einzelnen Bereiche
erwähnt.

Nutzung bereits erworbener Liegenschaften

Nutzungsplanungen für noch im Besitz des Bundes befindliche Liegen-
schaften
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Frage 9:

Befinden sich alle militärisch genutzten Liegenschaften in München im Be-
sitz des Bundes oder gibt es anderweitige und ungeklärte Besitzverhältnis-
se, z. B. Wittelsbacher Ausgleichsfonds, und wenn ja, welche?

Antwort:

Alle militärisch genutzten Liegenschaften in München, mit Ausnahme der
Luitpold-Kaserne, die sich bereits im Besitz der Landeshauptstadt Mün-
chen befindet, sind im Besitz des Bundes. Es gibt keine ungeklärten Be-
sitzverhältnisse für die von der Bundeswehr genutzten Liegenschaften.
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